Jahrespreis Jugend will segeln
Fritz Trippolt vom Yacht Club Bregenz (YCB) ist seit Jahrzehnten der Mann für’s schnelle Segeln. Das gilt für ihn als Regattasegler, wie aber auch für den von ihm geführten Seglernachwuchs. Seit zwei Jahrzehnten gilt sein unermüdliches Engagement der Jugend des YCB sowie der Jugend der Vereine des Vorarlberger Segel-Verbandes und seit einigen Jahren auch den Studenten der Segelakademie des Gymnasiums Kloster Mehrerau in Bregenz.

Als Fritz 1991 im YCB zum Jugendwart bestellt worden ist war klar, hier geht einer mit vollem Engagement und umfassender Erfahrung ans Werk. Zum einen konnte er doch auf seine höchst erfolgreiche internationale Regattatätigkeit in unterschiedlichen Bootsklassen zurückgreifen, zum anderen konnte Fritz seine pädagogische Ausbildung als Lehrer mit einbringen. Für den YCB war er damit eine Idealbesetzung. Die damals in ihn gesetzten, großen Erwartungen hat er, wie inzwischen weit über den Bodensee hinaus bekannt, erheblich übertroffen. Sein zielorientiertes Wirken, seine Überzeugungskraft, sein Organisationstalent und sein schon erwähntes Erfahrungspotential sind die breite Basis für seine höchst erfolgreiche Jugendarbeit. 

Seit vielen Jahren sind seine Schützlinge auf den internationalen Regattabahnen rund um den Erdball höchst erfolgreich unterwegs und mischen im internationalen Regattageschehen kräftig mit. 

Stichwort  „Geht nicht“ existiert für Fritz nicht. Mit der Errichtung des Jugend-Segel-Zentrums im Yacht Club Bregenz hat er eine anspruchsvolle Ausbildungseinrichtung für die Nachwuchsarbeit geschaffen. Um diese Sportstätte wird der Yacht Club Bregenz von vielen anderen Vereinen beneidet. Man geht sicher nicht zu weit, wenn man sagt, damit hat Fritz sich ein Denkmal für seine jahrzehntelange Jugendarbeit gesetzt. Inzwischen wurde dieses Segelzentrum wegen seiner Funktionalität und Architektur von einer Int. Architekten-Jury ausgezeichnet. Zustande kam die Anlage, als ihm bewusst wurde, für eine zeitgemäße erfolgreiche Jugendarbeit muss auch eine entsprechende Infrastruktur zur Verfügung stehen. So nahm Fritz das Projekt zielstrebig, auch gegen gewisse Widerstände, in seine Hände. Er kümmerte sich um die Finanzierung inklusive der Sponsorensuche, die Planung und den Bau selbst, wo er auch kräftig Hand anlegte. Zusammen mit vielen freiwilligen Helfern aus dem Verein, auch eine Stärke von ihm, Menschen entsprechend motivieren zu können. 

So hat „seine“ Jugend eine bestmögliche Basis erhalten, die zu großen internationalen Erfolgen führte. Erster Glanzpunkt ist sicherlich, dass zwei Segler aus seiner Kaderschmiede es schafften, sich in diesem Jahr als Ersatz-Mannschaft für die Olympischen Spiele in London qualifizieren zu können. Die beiden trainieren nun schon wieder voll konzentriert für Ihre nächste Chance in vier Jahren.

Das jahrzehntelange, unermüdliche Engagement von Fritz Trippolt für die Seglerjugend ist beispielhaft und wird heute vom Bodensee Segler Verband mit der Verleihung des Jahrespreises „ Jugend will Segeln“ geehrt.

